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„Für die B-Liga hatten wir ei-
ne ungewöhnlich gute Trai-
ningsbeteiligung. Das war ab-
solut überragend, denn ich
hatte fast immer annähernd
den kompletten Kader zur
Verfügung. Das, aber auch der
riesige Zusammenhalt, waren
aus meiner Sicht die Grundla-
ge für den Gewinn der Meis-
terschaft“, sagt Rothemanns
Trainer Jürgen Gutberlet, der
zudem die Zusammenarbeit
des Trainergespanns mit Mir-
ko und Heiko Gerhard sowie
Peter Trapp hervorhob: „Das
hat allerbestens funktio-
niert.“

Mit entscheidend sei der
Sieg in Giesel gewesen. „Das
war damals der Tabellenfüh-
rer. Wir haben dort 5:3 ge-
wonnen und danach gespürt,
dass vielleicht mehr geht als
nur weit vorne mitzuspielen“,
erklärt Gutberlet.

Die einzige Saison-Niederla-
ge kassierte Rothemann II
beim Vizemeister Gläserzell
(1:3). Der Rest ist eine Erfolgs-
geschichte, die mit den
höchsten Erfolgen gegen Nie-
sig (8:0) und in Sickels II (8:1)

gekrönt wurde.
Bemerkenswert: In allen

Ranglisten liegt Rothemann II
vorne – sowohl in der Hin-
und Rückrundentabelle als
auch bei der Heim- oder Aus-
wärtsbilanz.

Alle 28 Spiele bestritten le-
diglich Felix Stephan und Ma-
rio Müller. Sebasti-
an Flügel und
Marcel Junk
fehlten je ein
Mal, zwei
Mal musste
Mario Ste-
phan
pas-
sen.

Insgesamt setzte Rothemann
II 30 Spieler ein. Carsten Ket-
terer (25), Max Müllers (25),
Anton Disterhof (25), Daniel
Petzold (23), Kevin Mohr
(23), Frederik Dalitz (22), Si-
mon Buchta
(21), Boris Rein-

hold

(18), Markus Kluge (18), Ale-
xander Michel (12), Philipp
Kirsch (12), Sascha Heil (8),
Emanuel Miguel-Ortiz (7),
Marc Röhrig (4), Marcel Geb-
hart (3), Florian Wess (3),
Christian Bohl (2), Simon Hil-

lenbrand

(2), Dennis Fischer (2), Marc
Kress (2), Kevin Junk (1), Ger-
hard Stephan (1), Andre Dit-
zel (1), Maximillian Gerbig (1)
und Michael Kress (1) dürfen
sich ebenfalls Meister nen-
nen.

Bester Torschütze
wurde Carsten

Ketterer mit 23 Treffern. Max
Müllers (19), Mario Müller
(12) und Boris Reinhold (11)
trafen ebenfalls im zweistelli-
gen Bereich. Die übrigen Tore
markierten Alexander Michel
(7), Mario Stephan (7), Simon
Buchta (6), Sascha Heil (6),
Kevin Mohr (5), Frederik Da-

litz (4), Andre Dis-
terhof (4), Christi-
an Bohl (3), Daniel

Petzold (3), Ema-
nuel Miguel-

Ortiz (2), Se-
bastian

Flügel,
Marcel
Geb-
hart

und Ke-
vin Junk.

Dazu kam
ein
Eigentor. kr

In allen Ranglisten liegt Gutberlets Elf vorn
Meister der B-Liga Fulda West:TSV Rothemann II / Giesel war das Schlüsselspiel

Die Heimstärke war die
Basis für den Titelgewinn
des TSV Rothemann II in
der B-Liga West: Der
neue Meister blieb vor
heimischem Publikum
ohne Niederlage.

ROTHEMANN

TSV Rothemann II: Oben, von links: Trainer Jürgen Gutberlet, Mario Stephan, Felix Stephan, Sebastian Flügel, Frederick Dalitz, Anton Disterhoft, Mario
Müller, Betreuer Gerhard Stephan. Unten, von links: Miguel Mateo-Ortiz, Kevin Mohr, Marcel Junk, Simon Buchta, Markus Kluge, Maximilian Müllers, Cars-
ten Ketterer, Daniel Petzold. Foto: Charlie Rolff

Der Weg zur Meisterschaft
war für Wendershausen ein
einziges Schaulaufen: 16 Spie-
le, 16 Siege, das alles bei
92:12-Toren – eine eindrucks-
volle Bilanz.

„Auch wenn es sich arro-
gant anhört, aber wir haben
schon mit der Meisterschaft
gerechnet und das war auch
unser festes Ziel“, sagt Spiel-

führer Heiko Hofmann, der
mit 28 Saisontoren auch bes-
ter Schütze des FVW war. Ste-
fan Kirsch (18 Tore), Adolf
Klotzmann (16), Stephan Völ-
ker (8) und Thomas Herchen-
han (5) trafen ebenfalls mehr
als ordentlich.

Es war eine Saison des star-
ken Charakters. Denn nach
dem Abstieg im Sommer 2011
musste Wendershausen kei-
nen einzigen Abgang kom-
pensieren. Die Mannschaft,
die abgestiegen war, wollte
den Karren wieder aus dem
Dreck ziehen und den Sprung
zurück in die B-Liga gemein-
sam angehen. „Ich glaube,
das macht uns im Kreis Fulda
kaum einer nach – schon gar
nicht nach einem Abstieg in
die C-Liga“, vermutet Hof-
mann, der einen Sieg als
Schlüsselspiel ansieht. „Das
5:2 gegen den direkten Verfol-
ger Weyhers II direkt vor der
Winterpause.“

Besonders ärgerlich war,
dass bei ohnehin nur 16 Sai-
sonspielen auch noch zwei
gar nicht ausgetragen wur-
den, weil die Gegner die
Punkte an Wendershausen
verschenkten. Zweistellig
machten es die Rhöner gleich
zwei Mal: Daheim beim 10:1
gegen Friesenhausen II, aber
auch in der Fremde klappte
das Kunststück, als die Reser-
ve der SG Hettenhausen beim
10:2 dran glauben musste.

Der direkte Wiederaufstieg
sei enorm wichtig für den
Verein, glaubt Heiko Hof-
mann. „Der Verein hätte si-
cher auch bei Nichtaufstieg
weiter existiert, aber es war
äußerst wichtig für die sportli-
che Entwicklung in den kom-
menden Jahren.“ Was nun in
der B-Liga drin ist, formuliert
der Kapitän so: „Unser Ziel ist
es, möglichst früh nichts
mehr mit dem Abstieg zu tun
zu haben.“ kr

50 Jahre lagen dazwischen
Meister der C-Liga Rhön: FV Wendershausen

WENDERSHAUSEN

Genau 50 Jahre nach der
bislang einzigen Meister-
schaft (damals, 1962, in
der B-Liga Fulda) hat
der FV Wendershausen
erstmals wieder einen Ti-
tel gewonnen. Souverän
wurde die Germania
Meister in der C-Liga
Fulda Rhön und schaffte
so den direkten Wieder-
aufstieg.

Der FV Wendershausen: Hinten, von links: Trainer Michael Münch, Andreas Stender, Daniel
Orf, Heiko Hofmann, Hartmut Herchenhan, Stephan Völker, Vorsitzender Jochen Seifert.
Vorne, von links: Thomas Herchenhan, Holger Orf, Jochen Orf, Markus Kirsch, Adolf Klotz-
mann, Stefan Kirsch, Alexander Schreiber. Eingeklinkt: Matthias Postert. Foto: Privat

„Da wir mehr oder weniger
eine Alte-Herren-Mannschaft
ohne große Trainingseinhei-
ten sind, hatten wir mit der
Meisterschaft natürlich nie-
mals gerechnet“, beschreibt
Teamchef Steffen Jahn den
Rommerzer Erfolg.

Weil der Reservekader äu-
ßerst klein ist, mussten immer
wieder AH-Spieler oder sogar
„Fußball-Rentner“ aushelfen,
die eigentlich ihre Karriere
schon beendet hatten. Und so
wundert es am Ende kaum,
dass die Rommerzer insge-
samt über 40 verschiedene
Spieler eingesetzt hatten.

„Wir sind eigentlich ohne
große Ziele und Vorgaben in
die Saison gestartet und lagen
auch zur Mitte der Hinrunde
schon relativ weit abgeschla-
gen hinter FT Fulda und Bu-
chonia Fulda zurück. Dann
hat uns aber eine Serie von 40
Punkten aus 14 Spielen an die
Spitze gebracht“, schaut Jahn
auf die Saison zurück.

Ein kleiner Durchhänger
mit nur einem Punkt aus den
Spielen gegen die beiden Ta-
bellenletzten hat dann das
Rennen zwei Spieltage vor
Schluss wieder spannend ge-
macht.

„Ausschlaggebend war letzt-
endlich der Sieg bei Buchonia
Fulda II am vorletzten Spiel-
tag. Der hat die Entscheidung
zu unseren Gunsten gebracht,
denn mit drei Punkten wäre
Buchonia an uns vorbei gezo-
gen“, sagt Jahn. Kurios: Bis
zur 82. Minute lag Rommerz
II in dieser Partie 0:2 zurück.

„Dann haben wir das Spiel
mit Toren in der 82., 88., und
vierten Minute der Nachspiel-
zeit noch gedreht. Durch die-
sen Sieg war uns die Meister-
schaft nicht mehr zu neh-
men.“ Die Richtung für
2012/2013 ist auch schon
klar: „Das Ziel in der neuen
Saison in der B-Liga kann nur
der Klassenerhalt sein.“

Die erfolgreichsten Tor-
schützen in der abgelaufenen
Saison waren Johannes Klüh
(22), Torsten Kress (17),
Christian Auth (11), Steffen
Jahn (8), Holger Schöppner
(6), Manuel Jahn (4), Henrik
Möller (4) und Sascha Betz
(4).

Als höchster Sieg bleibt das
11:0 gegen Simmershausen II
haften. Überraschend deut-
lich für einen Meister ist die
deutliche Niederlage, die
Rommerz II beim 1:7 bei Die-
tershausen II einstecken
musste. kr

Alte Herren ohne Training
Meister der C-Liga Fulda Mitte: SG Rommerz II

ROMMERZ

Hauchdünn mit einem
Punkt Vorsprung vor FT
Fulda II hat sich die Re-
serve der SG Rommerz
die Meisterschaft in der
C-Liga Mitte geholt.

Die SG Rommerz II: Oben, von links: Andreas Larbig, Tobias Holler, Felix Heil, Dominic
Sorg, Manuel Jahn, Henrik Möller, Johannes Klüh, Jeremy Spahn, Lukas Klug. Unten, von
links: Steffen Heil, Manuel Laun, Steffen Jahn, Markus Michel, Sascha Betz, Dennis Hand-
werk und Daniel Reith. Es fehlen u.a.: Holger Schöppner, Stefan Gemming, Markus Mihm,
Christian Auth und Patrick Schäfer. Foto: privat


